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Liebe Leserinnen und Leser
der Wächtersbacher Heimat-
zeitung,

75 Jahre Tennisclub Rot Weiß Wäch-
tersbach 1951 e.V. – dieses Jubiläum ist 
für uns weit mehr als ein Blick zurück. 
Es ist vor allem ein Grund, dankbar zu 
sein und hoffnungsvoll nach vorne zu 
schauen.
Denn ein lebendiger Verein ist heute längst keine Selbstver-
ständlichkeit mehr. In einer Zeit, in der es zunehmend schwie-
riger wird, Menschen für Vorstandsarbeit und ehrenamtliches 
Engagement zu gewinnen und in der zugleich ein unglaublich 
vielfältiges Freizeit- und Sportangebot zur Verfügung steht, ist 
es eine besondere Leistung, Vereinsstrukturen zu erhalten und 
einen gesunden Mitgliederstamm zu bewahren.

Umso mehr freuen wir uns, dass unser Tennisclub heute ein 
so reges Vereinsleben hat. Menschen unterschiedlichen Alters 
kommen bei uns zusammen, treiben Sport, engagieren sich für 
unseren Verein und erleben Gemeinschaft. 
Unser 75-jähriges Jubiläum möchten wir deshalb nicht nur mit 
unseren Mitgliedern, sondern mit allen Bürgerinnen und Bürgern 
aus Wächtersbach und der Region auf unserer Tennisanlage am 
Freischwimmbad feiern. Am Samstag, 12. September, erwarten 
uns Grußworte von Landrat Thorsten Stolz, Bürgermeister Andre-
as Weiher, der Vize-Präsidentin des Hessischen Tennisverbands 
Miriam Seib sowie Vertreterinnen und Vertretern befreundeter Ver-
eine. Anschließend laden wir zur Jubiläums-Party mit  Live-Musik 
ein. „Locker Grillen“ sorgt für das leibliche Wohl unserer Gäste.

Am Sonntag, 13. September, ab 11 Uhr geht es mit Weißwurst-
frühstück, Hüpfburg, Kuchenbuffet, einem Show-Match mit Spie-
lern der Deutschen Rangliste und einem Show-Training unserer 
Jugendabteilung weiter.
Wir freuen uns auf viele Gäste, gute Begegnungen und ein Jubi-
läumswochenende, das zeigt, wie schön Vereinsleben sein kann.

Herzlich willkommen beim TC Rot Weiß Wächtersbach!

Ihre
Dagmar Schocker
Erste Vorsitzende
des Tennisclub Rot Weiß
Wächtersbach 1951 e.V.

Neudorf. Traditionell übernehmen 
der Damen Sport Club und die 
Spielgemeinschaft HWN die Muse-
umsöffnung am 13. September. Mit 
einem bunten Rahmenprogramm 
auf dem Dalles laden sie alle 
Radlerinnen und Radler zu einem 
kulturellen Stopp in Neudorf ein. 
Von 10 bis 18 Uhr, parallel zum 
„Radlersonntag“, wird auch wie-
der vielfältig für das leibliche Wohl 
gesorgt werden.
Dies ist die letzte Öffnung des 
Neudorfer Heimatmuseums im 
Jahr 2026. Für 2027 ist eine neue 

Museumsöffnung am „Radlersonntag“
Ausstellung geplant, die ab dem 
Frühjahr zu sehen sein wird.

Wächtersbach. Der Wächtersba-
cher Heimat und Geschichtsverein 
bietet am 23. September, um 19.30 
Uhr, in der Heinrich-Heldmann-Hal-
le einen interessanten Vortrag an 
mit dem Titel „ Hessische Soldaten 
aus Wächtersbach und Umgebung 
in Amerika (1776 bis 1783). Im 
Amerikanischen Unabhängigkeits-
krieg spielten hessische Soldaten 
eine große Rolle, da der damalige 
Landgraf von Hessen-Kassel zur 
Auffrischung seiner Staatskasse 
über 16.000 Soldaten an die bri-
tische Krone „vermietete“, um sie 
in Amerika für England einsetzen 

Vortrag über „Wächtersbacher Soldaten 
um 1780 in Amerika“

zu lassen. Auch aus der Grafschaft 
Hanau-Münzenberg, zu der Wäch-
tersbach und umliegende Dörfer 
gehörten, wurden Soldaten ent-
sandt. Der Historiker Bernd Koch 
aus Gelnhausen-Hailer hat über 
dieses Thema ausführlich recher-
chiert und stellt in seinem Vortrag 
die Ergebnisse vor.
Der Eintritt zu diesem Vortrag ist 
frei, eine kleine Spende für den 
Verein ist aber möglich. Will-
kommen sind natürlich nicht nur 
Vereinsmitglieder, sondern alle, 
die sich für dieses Thema inter-
essieren.



Wächtersbach. Die Kleiderkam-
mer/Soziallädchen in der Wäch-
tersbacher Bahnhofstraße teilt 
mit, das ab sofort keine Sommer-
bekleidung oder Schuhe mehr 
angenommen werden können. 
Die Lagerkapazitäten sind er-
schöpft und es ist nicht möglich 
Bekleidung bis zum nächsten Jahr 
einzulagern.
Es werden Winterkleidung und 
Schuhe angenommen. Auch die 

Keine Annahme von Sommerbekleidung
Abgabe von Haushaltgegenstän-
den wie Bettwäsche, Handtücher, 
Geschirr, Töpfen etc. ist weiterhin 
möglich. Die Abgabe ist montags 
zwischen 17.15 und 18 Uhr. Für 
Rückfragen steht das Gemeinde-
büro der evangelischen Kirchenge-
meinde unter Tel.: 06053-707780 
oder per E-Mail: gemeindebuero.
waechtersbach@ekkw.de gerne 
zur Verfügung.

Das Brachttal-Museum in Spiel-
berg (Schulwaldstraße 10) öffnet 
am Sonntag, dem 6. September 
2026 von 14 bis 17 Uhr und bietet  
viel Unterhaltsames aus alter Zeit. 
Auf drei Etagen gibt es wieder regi-
onale Geschichte und Alltagskultur 
zu entdecken. 

Im Erdgeschoss beginnt der Be-
such mit der Ausstellung über die 
großartige Designerin der Wäch-
tersbacher Steingutfabrik, Ursula 
Fesca, die zwischen 1931 und 
1965 zahlreiche anspruchsvolle, 
neue Formen und Designs kreierte. 
Hier befindet sich auch das de-
tailreiche Modell der ehemaligen 
Wächtersbacher Keramik, das die 
Fabrikanlage des im Jahre 2011 
untergegangenen Unternehmens 
im Bauzustand von 1947 zeigt. 
Gegenüber liegt die Museumskü-
che "Gerta" mit einer Einrichtung 
aus der Neuenschmidter Möbel-
industrie von 1925 und weiteren 
historischen Ausstattungsstücken.

Weiter geht es in den ersten Stock. 
Dort sind unter anderem eine 

rekonstruierte Schuh-
macherwerkstatt, histo-
rische Puppenküchen 
und weitere Gegenstän-
de aus dem früheren 
Alltagsleben zu sehen. 
Auch das Museumscafé 
befindet sich im ersten 
Stockwerk.
Bei Kaffee und Kuchen 
können die BesucherIn-
nen eine Pause einlegen 
und den Rundgang in 
gemütlicher Atmosphäre 
unterbrechen oder aus-
klingen lassen.

Sonntag, 06. September 2026
Ein entspannter Sonntag im Brachttal-
Museum 

Das von Ursula Fesca um 1932 entworfene 
Service "Amsterdam" 

Unter dem Dach wartet schließlich 
die große Modelleisenbahnanlage. 
Sie erinnert an die frühere Vogels-
berger Südbahn und zeigt die 
ehemalige Bahnverbindung zwi-
schen Birstein und Wächtersbach 
"en miniature".

Der Museumssonntag kann mit 
Stöbern in dem Buchangebot des 
Vereins abgeschlossen werden. 
Bücher über den Jugendstilkera-
miker Christian Neureuther oder 
das kürzlich erschienene Fach-
buch zu dem bekannten Hanauer 
Bauhauskünstler Christian Dell 
werden angeboten. Natürlich ist 
auch die Schlierbacher Schul-
chronik noch in diesem Jahr zum 
Sonderpreis erhältlich.
Das Museumsteam empfängt Sie 
gerne. 

Weitere Informationen gibt es bei 
den Vorsitzenden Erich Neidhardt 
unter 06053-600067 und Ulrich 
Berting unter 0178-8281945 sowie 
auf Facebook unter „Museumsver-
ein Brachttal“.

www.vgv-waechtersbach.de



Rufbereitschaft des 
Hessischen Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem

diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Am Sonntag, 11. 
Oktober, wird das Schloss Wäch-
tersbach wieder zum Treffpunkt für 
alle, die ihren großen Tag planen. 
Von 11 bis 17 Uhr lädt die Hoch-
zeitsmesse „Ich sag Ja zu dir“ 
Brautpaare, Verliebte, Familien und 
Hochzeitsinteressierte zu einem 
Tag voller Inspiration, Emotionen 
und besonderer Ideen ein.
Bereits zum fünften Mal verwan-
delt sich das historische Schloss 
in eine stilvolle Hochzeitswelt. 
Auf drei Etagen und im Außenbe-
reich präsentieren ausgewählte 
Dienstleister aus der Region ihre 
Angebote – von Braut- und Herren-
mode über Trauringe, Floristik und 
Dekoration bis hin zu Fotografie, 
Beauty, Musik, Genuss und be-
sonderen Dienstleistungen für den 
Hochzeitstag.

Hinter der Messe stehen Nina 
Amend und Heike Löwer – die 
„Hochzeitsfeen“. Ihr gemeinsamer 
Anspruch: keine Messe von der 
Stange, sondern eine moderne, 
elegante Fine-Art-Hochzeitsmesse 
mit Persönlichkeit, Atmosphäre 
und viel Liebe zum Detail.

Inspiration zum Erleben
Die Besucher sollen die Messe 
nicht einfach von Stand zu Stand 
durchlaufen, sondern entdecken, 
ausprobieren und persönliche 
Gespräche führen. Musikalische 
Highlights, besondere Aktionen 
und liebevoll gestaltete Details 
begleiten den Messetag.
Ein Höhepunkt ist die stilvolle Mo-
denschau vor der Schlosskulisse. 
Aktuelle Trends bei Brautkleidern 
und Anzügen zeigen die Vielfalt 
individueller Hochzeitslooks.
Auch das Thema freie Trauung 
wird erlebbar: In einem stilvollen 
Beduinenzelt im Außenbereich 
erhalten die Besucher gemeinsam 
mit Model Emily und ihrem Partner 
einen Einblick in die Möglichkeiten 
einer persönlichen Trauzeremonie.
Denn für die Hochzeitsfeen besteht 
eine Hochzeit nicht nur aus schö-
nen Dingen, sondern vor allem 
aus Menschen, Geschichten und 
Emotionen.

Hochzeitsmesse „Ich sag Ja zu dir“
öffnet zum fünften Mal ihre Tore

Zwei Hochzeitsfeen,
eine gemeinsame Idee
Heike Löwer verbindet als Sän-
gerin und freie Traurednerin Worte 
und Musik. Die Wächtersbacherin 
war zudem über 40 Jahre als 
staatlich geprüfte Erzieherin tätig. 
Mit viel Gespür für persönliche Ge-
schichten gestaltet sie individuelle 
Zeremonien, Reden und musikali-
sche Momente – ganz nach ihrem 
Motto: „Im Auftrag der Liebe.“
Nina Amend bringt langjährige Er-
fahrung aus Marketing und Messe-
organisation mit. Bereits während 
ihres BWL-Studiums beschäftigte 
sie sich mit Messen als Marketing-
instrument. Seit 2011 veranstaltet 
sie gemeinsam mit ihrem Mann 
regionale Endverbrauchermessen 
und ist dort für Organisation, Mar-
keting und die Zusammenarbeit 
mit den Ausstellern verantwortlich.

Wie die „Hochzeitsfeen“
entstanden
Kennengelernt haben sich Nina 
Amend und Heike Löwer über 
eine Messe, auf der Heike Löwer 
als Ausstellerin vertreten war. Aus 
dem beruflichen Kontakt entstand 
die Idee für eine gemeinsame 
Hochzeitsmesse. Beide verbindet 
die Freude an Menschen, der An-
spruch an Qualität und Atmosphä-
re sowie die Liebe zum Detail – so 
entstand „Ich sag Ja zu dir“.

2026 findet die Messe bereits zum 
fünften Mal statt und hat sich als 
feste Inspirationsquelle für Braut-
paare aus Wächtersbach und der 
gesamten Region etabliert. Dabei 
ist den Veranstalterinnen die per-
sönliche Atmosphäre besonders 
wichtig: „Wir möchten, dass unsere 
Besucher einen besonderen Tag 
erleben, Menschen kennenlernen 
und Ideen mitnehmen.“

Mit Professionalität, Kreativität und 
viel Herzblut laden die Hochzeits-
feen auch 2026 dazu ein, sich ins-
pirieren zu lassen und den eigenen 
großen Tag ein Stück konkreter 
werden zu lassen.

Wächtersbach. In diesem Jahr 
ermöglichte das Soziallädchen in 
der Bahnhofstraße einigen Kindern 
die Teilnahme am Schwimmkurs 
im Wächtersbacher Freibad.
Unter der Leitung von Bernd 
Gabrys vom DLRG und der tat-
kräftigen Unterstützung von Ute 
Pierz lernten die Kinder schwim-
men und hatten viel Spaß beim 

Erfolgreicher Schwimmkurs
Tauchen, springen vom Einmeter-
brett und den Übungen. Nach 15 
Tagen Kurs gab es dann zweimal 
Seepferdchen und zweimal das 
Schwimmabzeichen in Bronze. 
Die ehrenamtlichen Mitarbeiter der 
Kleiderkammer freuen sich mit den 
Kindern und die Freude war groß 
als alle ihre Abzeichen erhielten.
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Wächtersbach. Das Oktoberfest 
wird als Neubeginn des Kaffeenach-
mittages „Bürger-Café 60+“ am 13. 
Oktober, 12 Uhr, im DGH Hesseldorf 
angesehen. Bereits schon jetzt sind 
alle Bürgerinnen und Bürger (im 
Alter 60+) aus Wächtersbach und den 
Stadtteilen zum Oktoberfest am 13. 

Kaffeenachmittag in Hesseldorf fällt im September aus,
bitte vormerken:
Oktoberfest als Neubeginn des
Kaffeenachmittags am 13. Oktober

Oktober, 12 Uhr im DGH Hesseldorf 
herzlich eingeladen. Eine detaillierte 
Einladung erfolgt zeitnah. Durch die 
kurzfristige Übernahme des Kaf-
feenachmittags, muss das Treffen im 
September ausfallen. Das Team des 
„Bürger-Cafés 60+“ freut sich auf 
einen Neubeginn am 13. Oktober.

Wächtersbach. Am Sonntag, 13. 
September, findet in der Zeit von 
10 bis 18 Uhr die diesjährige Ver-
anstaltung Kinzigtal-Total statt. Zur 
Durchführung der Veranstaltung 
werden in Aufenau sowie im Stadtge-
biet umfangreiche verkehrsrechtliche 
Absperrmaßnahmen notwendig.
Der Verlauf der Strecke sieht vor, dass 
alle Seitenstraßen der Ortsdurchfahrt 
Aufenau von Bad Soden-Salmünster 
kommend bis zur Brühlstraße voll 
gesperrt werden. Der Streckenverlauf 
führt dann durch die Brühlstraße auf 
die Festplatzstraße, K 886, in Rich-
tung Neudorf. Die Strecke wird nach 
dem Ortsausgang Aufenau auf dem 
R3 durch die Auen zur Unterführung 
Schwimmbad / Hesseldorfer Straße 
geleitet. Am Dalles (Altes Rathaus) 
in Neudorf findet ein kleines Fest 
für Kinzigtal Total statt. Die K 886 
wird für beide Richtungen zwischen 
Aufenau und Neudorf gesperrt. Die 
Frankfurter Straße ist von der B 276 

Verkehrsbeeinträchtigung Kinzigtal Total
Kinzigtal Total am 13. September

bis zur Bad Orber Straße befahrbar.
In der Innenstadt wird der Fahrrad-
verkehr von der Unterführung B 
276 durch die Hesseldorfer Straße 
– Friedrich-Wilhelm-Straße – Bahn-
hofstraße – Gelnhäuser Straße in 
Fahrtrichtung Neuwirtheim geleitet. 
Hier wurde durch die Kreisver-
kehrsbehörde angeordnet, dass alle 
Zufahrtsstraßen der Strecke gesperrt 
werden und die Sperrungen durch Si-
cherheitskräfte überwacht werden. In 
Wächtersbach wird es drei Schleusen 
geben, die es dem Kraftfahrzeug-
verkehr ermöglichen die gesperrte 
Strecke zu queren.
1. Schleuse: Schlierbacher Straße / 
Friedrich-Wilhelm-Straße
2. Schleuse: Kapellenweg / Ysen-
burger Straße
3. Schleuse: Auweg / Mittbachweg

Bei Rückfragen steht Ihnen das 
Ordnungsamt unter der Nummer 
06053-80258 zur Verfügung.

Wächtersbach. Die Veolia Umwelt-
service Süd GmbH & Co. KG hat ihre 
Standorte in Eichenzell und Schlüch-
tern an die Knettenbrech + Gurdulic 
Entsorgung GmbH veräußert. 
Im Rahmen des Betriebsübergangs 
zum 1. September 2026 werden 
sämtliche 52 Beschäftigte inkl. aller 
Auszubildenden von der neuen Ei-
gentümerin übernommen. 

„Gelbe Tonne“ - Veolia verkauft Stand-
orte Eichenzell und Schlüchtern an 
Knettenbrech + Gurdulic

Somit ändert sich für die Wächters-
bacher Bürger nichts, abgesehen 
vom Firmennamen. Für An- und 
Abmeldungen sowie Reparaturen / 
Reklamationen bezüglich der „gelben 
Tonne“ für Plastik und Verpackungen 
bleiben die bisherige Telefonnummer 
06661-9696-0 sowie die dortigen An-
sprechpartner wie gewohnt bestehen.

70-jähriges Ehejubiläum bei Maria und Herbert Kern
Gnadenhochzeit im Hause Kern

Wächtersbach. Maria und Herbert 
Kern feierten am 25. August ein ganz 
besonderes Jubiläum: Ihre Gnaden-
hochzeit und die damit verbundenen 
70 Jahre Ehe. Zu diesem außer-
gewöhnlichen Anlass gratulierte 
Bürgermeister Andreas Weiher dem 
Ehepaar persönlich und überbrachte 
die Glückwünsche der Stadt Wäch-
tersbach.
Die beiden gebürtigen Bad Orber 
lernten sich dort kennen und ga-
ben sich das JA-Wort. Nach ihrer 
Hochzeit kauften sie einen Bauplatz 

in Aufenau und das Abenteuer „Ei-
genheim“ begann. Gemeinsam mit 
ihren Kindern verbachten sie viele 
gemeinsame Jahre dort und genie-
ßen bis heute den Ausblick über die 
Kinzigauen. 
Bürgermeister Andreas Weiher zeigte 
sich beeindruckt von der langen und 
glücklichen Ehe des Paares: „70 ge-
meinsame Ehejahre sind eine große 
Seltenheit und ein Zeichen tiefer 
Verbundenheit. Ich wünsche Ihnen 
weiterhin viele glückliche und gesun-
de Jahre im Kreise Ihrer Liebsten."

10. September 2026
Bundesweiter Warntag

Wächtersbach. Am Donnerstag, 10. 
September 2026 findet der nächste 
bundesweite Warntag statt. Gegen 
11 Uhr wird bundesweit eine Probe-
warnung ausgelöst. Gegen 11.45 Uhr 
erfolgt die Entwarnung.

Der gemeinsame Aktionstag von 
Bund, Ländern und Kommunen dient 
dazu, die vorhandenen Warnsysteme 
zu testen und die Bevölkerung mit 
den verschiedenen Warnwegen ver-
traut zu machen. Zum Einsatz kom-
men unter anderem Warn-Apps, Cell 
Broadcast, Radio und Fernsehen so-
wie – je nach örtlicher Verfügbarkeit 
– Sirenen und weitere Warnmittel.
Die Stadt Wächtersbach weist darauf 
hin, dass es sich ausschließlich um 
einen Probealarm handelt. Für die 
Bevölkerung besteht kein Anlass zur 
Sorge und es sind keine besonderen 
Maßnahmen erforderlich.
Weitere Informationen zum bundes-
weiten Warntag stellt das Bundesamt 
für Bevölkerungsschutz und Katast-
rophenhilfe (BBK) bereit.
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Wächtersbach. Die Stadt Wäch-
tersbach hat mit der umfassenden 
Sanierung der Rundlaufbahn auf 
dem Sportplatz Wächtersbach be-
gonnen. Mit der Maßnahme wird 
die Leichtathletikanlage nachhaltig 
modernisiert und langfristig für den 
Trainings- und Wettkampfbetrieb 
gesichert.
Die Sanierung ist aufgrund des erheb-
lichen Verschleißes der bestehenden 
Laufbahn erforderlich. Der Kunst-
stoffbelag ist mittlerweile mehrere 
Jahrzehnte alt und weist zahlreiche 
Schäden auf. An vielen Stellen haben 
sich bereits die oberen Belagsschich-
ten gelöst, wodurch Unebenheiten 
entstanden sind. 

Ein weiteres Problem zeigt sich ins-
besondere bei hohen Temperaturen: 
Der Kunststoffbelag wird weich und 
gibt beim Betreten nach. Teilweise 
kommt es zu Veränderungen der 
Oberfläche, wodurch die Nutzung 
zusätzlich beeinträchtigt wird und 
sich das Verletzungsrisiko erhöht. 
Um die Sicherheit der Sportlerinnen 
und Sportler dauerhaft zu gewähr-
leisten und die Anlage zukunftsfähig 
zu erhalten, ist eine grundlegende 
Erneuerung daher unumgänglich.
Im Zuge der Baumaßnahme wird 
außerdem die Vorrichtung für eine 
spätere Beregnungsanlage des Ra-
senplatzes geschaffen.
Die Sportanlage wird nicht nur von 
den örtlichen Vereinen intensiv 
genutzt, sondern ist auch ein zen-
traler Bestandteil des Schulsports 
von Wächtersbach. Insbesondere 
die Schülerinnen und Schüler der 
Friedrich-August-Genth-Schule 

Sanierung der Rundlaufbahn auf dem Sportplatz Wächtersbach hat begonnen
nutzen die Rundlaufbahn regelmäßig 
für den Sportunterricht und weitere 
sportliche Veranstaltungen. 
Mit der Sanierung werden die Vor-
aussetzungen für einen sicheren und 
zeitgemäßen Schul- und Vereinssport 
gleichermaßen geschaffen. Der Main-
Kinzig-Kreis beteiligt sich daher 
mit 50 Prozent an den Kosten der 
Maßnahme und leistet damit einen 
wesentlichen Beitrag zur Moderni-
sierung dieser wichtigen Sportstätte.
Mit Beginn der Bauarbeiten muss 
die gesamte Wettkampfanlage ein-
schließlich des Rasenplatzes voll-
ständig gesperrt werden. Die Dauer 
der Sperrung richtet sich maßgeblich 
nach dem Baufortschritt und den 
Witterungsverhältnissen. Sofern die 
Kunststoffarbeiten noch in diesem 
Jahr abgeschlossen werden können, 
ist eine Wiederfreigabe der Anlage 
voraussichtlich bis Mitte November 
2026 möglich. Sollte dies aufgrund 
der Witterung nicht realisierbar sein, 
muss die Sperrung voraussichtlich bis 
Anfang beziehungsweise Mitte Mai 
2027 aufrechterhalten werden.

Bürgermeister Andreas Weiher er-
klärt: „Die Sanierung der Rundlauf-
bahn ist eine wichtige Investition in 
die Zukunft unserer Sportinfrastruk-
tur. Wir schaffen damit sichere und 
moderne Trainings- und Wettkampf-
bedingungen für unsere Vereine 
sowie optimale Voraussetzungen für 
den Schulsport. Mein besonderer 
Dank gilt dem Main-Kinzig-Kreis, 
der sich mit 50 Prozent an den Kosten 
beteiligt und damit diese wichtige 
Investition maßgeblich unterstützt.“
Landrat Thorsten Stolz ergänzt: „Ge-

rade in einer Zeit, in der sich Kinder 
und Jugendliche immer weniger be-
wegen und ein großer Teil des Alltags 
im Sitzen oder vor Bildschirmen statt-
findet, kommt dem Sportunterricht 
eine besondere Bedeutung zu. Er ver-
mittelt nicht nur Freude an Bewegung 
und stärkt die Gesundheit, sondern 
fördert auch Teamgeist, Fairness und 
soziale Kompetenzen. Dafür braucht 
es moderne und sichere Sportstätten. 
Mit der Sanierung der Rundlaufbahn 
schaffen wir die notwendigen Voraus-
setzungen, damit der Schulsport auch 
künftig unter guten Bedingungen 
stattfinden kann.“

Auch Prof. Dr. Schrodt von der 
Leichtathletikabteilung des Turnver-
eins Wächtersbach 1906 e. V. begrüßt 
den Beginn der Arbeiten: „Die Er-

neuerung der Laufbahn ist für unse-
ren Trainings- und Wettkampfbetrieb 
von großer Bedeutung. Der Zustand 
der bisherigen Anlage stellte seit län-
gerer Zeit eine Herausforderung dar. 
Deshalb freuen wir uns sehr, dass nun 
eine nachhaltige und zukunftsfähige 
Lösung umgesetzt wird.“

Die Stadt Wächtersbach bittet alle 
Nutzerinnen und Nutzer um Ver-
ständnis für die mit der Baumaßnah-
me verbundenen Einschränkungen. 

Nach Abschluss der Arbeiten steht 
den Vereinen, den Schulen und 
eingeschränkt der Öffentlichkeit 
wieder eine moderne und sichere 
Sportanlage zur Verfügung, die den 
Anforderungen der kommenden 
Jahre gerecht wird.

Auf der Tartanbahn zu sehen Carsten Göllner, Landrat Thorsten Stolz, Dr. 
Michael Schrodt und Bürgermeister Andreas Weiher (von links nach rechts).

„Whiskymax“ eröffnet in der Töpfer-
straße

Wittgenborn. Marcel Uhrig hat 
in der Töpferstraße seinen neuen 
Warehouse-Shop „Whiskymax“ 
eröffnet. Bürgermeister Weiher gra-
tulierte persönlich zur Neueröffnung 
und wünschte dem Inhaber einen 
erfolgreichen Start sowie viel Erfolg 
für die Zukunft.
Mit dem neuen Standort erweitert 

sich das örtliche Geschäftsangebot 
um eine weitere Adresse für Whisky-
Liebhaber und Interessierte. In den 
neuen Räumlichkeiten präsentiert 
Marcel Uhrig eine Auswahl verschie-
dener Whiskys und lädt Kundinnen 
und Kunden dazu ein, die Welt der 
hochwertigen Spirituosen näher 
kennenzulernen.

Fa. Weisgerber verantwortlich für Ver-
zug und Verspätung bei der „Gelben 
Tonne“

Wächters-
bach.  Im-
mer wieder 
kommt es 
zu massiven 
Verspätun-
gen bei den 
Leerungen 
der Gelben 
T o n n e n , 

verständlicherweise sehr zur Ver-
ärgerung der Bürger. Zwei bis drei 
Tage Verzug sind leider nicht mehr 
die Ausnahme, sondern zur Regel 
geworden, so die zuständige Kol-
legin der Stadtverwaltung. „Trotz 
mehrfachen Anmahnungen kommt die 
Fa. Weisgerber Umweltservice ihren 
Verpflichtungen nicht nach“.
Bürgerbeschwerden auf Grund tage-
langer Blockierungen der Gehwege 
durch nicht geleerte Mülltonnen, 
die vielerorts die Verkehrssicherheit 
einschränkt, sind berechtigt. Auch die 
Anziehung von Ungeziefer, gerade 
in den wärmeren Monaten, stellt ein 
zunehmendes Problem dar.
Die Zuständigkeit ist klar geregelt. 

Die Entsorgung über die Gelbe 
Tonne oder den Gelben Sack wird 
in Deutschland privatwirtschaftlich 
durch die Dualen Systeme organisiert 
und finanziert, nicht über die kom-
munalen Müllgebühren. Die Kosten 
dafür sind im Kaufpreis verpackter 
Produkte enthalten. Auftraggeber 
für die Entsorgung im Stadtgebiet 
Wächtersbach ist die Firma Veolia 
in Schlüchtern. Fa. Veolia lässt durch 
Umwelt-Weisgerber die Gelben Ton-
nen und Müllsäcke abholen.
Die Stadtverwaltung steht den Bür-
gerinnen und Unternehmen zur Seite 
- vom Bürgerservice, über die Abfall-
stelle der Stadt bis hin zum Bürger-
meister persönlich. „Ich fordere die 
Fa. Weisgerber auf, unverzüglich 
ihren vertraglichen Verpflichtungen 
als Dienstleister für die Abholung 
der Gelben Tonne nachzukommen, 
die Tonnen planmäßig zu leeren und 
die Gelben Säcke aufzunehmen. Ich 
werde mit zuständigen Behörden die 
Situation erörtern und im Magistrat 
den nicht mehr hinnehmbaren Zu-
stand erörtern.“, so der Rathauschef 
entschlossen.



Gelnhausen. Das DRK Kinzigtal 
stellt seine Führungsstruktur neu 
auf: Zum 1. September überneh-
men Fabian Gastine und Sabine 
Sitter gleichberechtigt die Ge-
schäftsführung des Kreisverban-
des. Mit der neuen personellen 
Besetzung der Geschäftsführung 
stärkt der Verband seine Führungs-
struktur und bündelt gezielt unter-
schiedliche fachliche Kompeten-
zen und Führungserfahrungen, um 
den wachsenden Anforderungen 
im Gesundheits- und Sozialwesen 
nachhaltig zu begegnen.
Mit Fabian Gastine übernimmt 
eine im Verband bestens vernetzte 
Führungskraft Verantwortung in der 
Geschäftsführung. Seit Februar 
2021 ist er beim DRK Kinzigtal (zu 
der Zeit noch DRK Gelnhausen-
Schlüchtern) tätig. Als Leiter des 
Rettungsdienstes verantwortet er 
einen der größten Leistungsberei-
che des Kreisverbandes. Als Mit-
glied des Vorstandes kennt er die 
Strukturen, Aufgaben und Heraus-
forderungen des Kreisverbandes 
aus langjähriger Verantwortung. In 
den vergangenen Jahren hat er die 
Weiterentwicklung des Rettungs-
dienstes maßgeblich begleitet und 
wichtige organisatorische Prozes-
se mitgestaltet.
Mit Sabine Sitter gewinnt das DRK 
Kinzigtal eine erfahrene Führungs-
persönlichkeit mit umfassender 
Expertise im Gesundheits- und 
Sozialwesen. Die Diplom-Sozialpä-
dagogin (FH) mit einem Master of 
Arts in Klinischer Sozialarbeit war 
in verschiedenen Leitungs-
funktionen tätig und ver-
antwortete unter anderem 
den Sozialpädagogischen 
Dienst eines Krankenhau-
ses. Als Landrätin des 
Landkreises Main-Spes-
sart trug sie bis Frühjahr 
2026 Verantwortung für 
die strategische Entwick-
lung und Steuerung dieser 
Region. Durch ihr langjäh-
riges Engagement im Bay-
erischen Roten Kreuz sind 
ihr zudem die Strukturen, 
Werte und Arbeitsweisen 
der Rotkreuzgemeinschaft 
bestens vertraut. Mit ihrem 
Amtsantritt am 1. Septem-
ber übernimmt sie zudem 

Neue Doppelspitze für das DRK Kinzigtal
den Vorsitz des Vorstandes. „Mit 
der neuen Besetzung der Ge-
schäftsführung entwickeln wir die 
Führungsstruktur unseres Verban-
des konsequent weiter“, erklärt 
Christof Hoffmann, Präsident des 
DRK Kinzigtal e.V. „Fabian Gas-
tine und Sabine Sitter bringen 
unterschiedliche Erfahrungen und 
Kompetenzen ein, die sich für die 
vielfältigen Aufgaben des DRK Kin-
zigtal sinnvoll ergänzen. Die künfti-
ge Zusammenarbeit auf Augenhöhe 
schafft gute Voraussetzungen, um 
den Verband zukunftsorientiert 
weiterzuentwickeln und den wach-
senden Anforderungen im Gesund-
heits- und Sozialwesen auch künftig 
gerecht zu werden.“
Mit seinen Angeboten im Rettungs-
dienst, der ambulanten Pflege, dem 
Hausnotruf, der Aus- und Weiterbil-
dung Erste Hilfe, der Rettungs-
dienstschule sowie zahlreichen 
weiteren sozialen Dienstleistungen 
und dem Ehrenamt engagiert sich 
das DRK Kinzigtal täglich für die 
Menschen in der Region. Die neue 
Geschäftsführung wird die stra-
tegische Weiterentwicklung des 
Verbandes gemeinsam gestalten. 
Das DRK Kinzigtal steht dabei vor 
wichtigen Aufgaben. Dazu zählen 
unter anderem die Sicherung einer 
leistungsfähigen Notfallversor-
gung, die kontinuierliche Weiter-
entwicklung sozialer Angebote, 
die Gewinnung von ehren- und 
hauptamtlichen Mitarbeitenden 
sowie die nachhaltige Ausrichtung 
des Verbandes.

SG HWN und DSC laden ein
Radlersonntag, den 13.09.2026 ab 10 Uhr 
in Neudorf am Heimatmuseum (geöffnet)

Die SG HWN und der DSC laden ein,
im Märchenland unser Gast zu sein.
Speisen und Getränke bieten wir an, 

ein Unterhaltungsprogramm ist auch noch dran.
Dazu gibt es unser Knusperhaus, 

dort geben vegetarische Laugenstangen aus.
Auch eine Hüpfburg und Fahrzeuge stehen bereit,

erwarten die Kinder zu jeder Zeit.

Weilers. Am Sonntag, 6. Septem-
ber, lädt der Damen-Gymnastik-
Verein Weilers (DGV Weilers) 
herzlich zum Hofflohmarkt in Wei-
lers ein. Von 10 bis 17 Uhr öffnen 
zahlreiche Höfe im Ort ihre Tore 
und freuen sich auf viele Besuche-
rinnen und Besucher.
„Freut euch auf eine bunte Vielfalt 
an schönen, nützlichen und au-
ßergewöhnlichen Schätzen. Ob 
Trödel, Raritäten, Selbstgemachtes 
oder kleine Lieblingsstücke – beim 
Bummel durch die Höfe gibt es viel 
zu entdecken.“
Auch für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt: An der Rad- und 
Raststation Weilers erwartet die 

Save the Date – Hofflohmarkt in Weilers!
Besucher selbst gebackener Ku-
chen sowie frisch gebrühter Kaffee. 
So können besonders Radfahrerin-
nen und Radfahrer, Spaziergänger 
und alle Gäste eine gemütliche 
Pause einlegen und den Besuch 
des Hofflohmarktes mit einer le-
ckeren Stärkung verbinden.
„Der DGV Weilers freut sich darauf, 
viele Gäste aus Nah und Fern in 
unserem Ort begrüßen zu dür-
fen. Kommt vorbei, stöbert nach 
Herzenslust und genießt einen 
abwechslungsreichen Tag in ge-
mütlicher Atmosphäre. Wir freuen 
uns auf euren Besuch!“ so der 
Damen-Gymnastik-Verein Weilers.

Fachfußpflege
Janet Richardson

Tel.: 0157 30448412
Wolfsgrabenstraße 29
63607 Wächtersbach

Hausbesuche auf Anfrage

ACHTUNG!!!
                  GEÄNDERTE ÖFFNUNGSZEITEN
In der Zeit vom 26. August bis 16. September, ist das 
Verkehrsbüro, Am Schloßgarten 1, nur montags und 
mittwochs, von 9 bis 14 Uhr besetzt.

 
ZU VERSCHENKEN
Vol ls tändige Sammlung 
„Blätter zur Heimatgeschich-
te Wächtersbach“ von 2007 
- 2015. Tel.: 0152 52799837
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Bad Orb. Der Bühnenaufbau 
für Stephan Bauer ist schnell 
gemacht: Einen Stuhl braucht er, 
das Mikrofon nimmt er in die Hand. 
Dass im Hintergrund blaue und 
rote Lichter den Bühnenhimmel 
des Musikpavillons im Kurpark 
beleuchten, von Techniker Markus 
Leis sorgfältig ausgerichtet: Schön 
anzuschauen, wenn auch nicht 
zwingend erforderlich. Erforderlich 
ist bei dem Comedian nur eins: 
Seine Stimme, vielen bekannt 
aus dem HR1-Podcast „Bauer 
versteht Frau“. Dort heißt es über 
ihn: „Stephan Bauer ist Fachmann 
und Fachfrau in einer Person.“ 
Dass da etwas dran ist, können die 
Gäste der Abendveranstaltung am 
zurückliegenden Freitag, zu der 
die Bad Orb Kur GmbH eingeladen 
hat, bestätigen: Fast zweieinhalb 
Stunden erfahren sie im Open-Air-
Programm „Am Ende der Nerven... 
und noch so viel Ehe übrig“, das 
mit dem Konzept „Lachen statt 
Trennung“ wirbt, allerlei Wissens-
wertes über die Herausforderun-
gen der Ehe – und einige Dinge, 
die sie nie wissen wollten.
„Wer ist verheiratet?“ „Wer ist 
glücklich verheiratet?“ „Wer meldet 
sich nur, weil der Partner daneben 
sitzt?“ Stephan Bauer braucht 
nicht lange, um die ersten Lacher 
zu kassieren. In Ripped Jeans, 
weißem Hemd und ebensolchen 
Sneakers schlendert er über die 
Bühne, sucht den Blick- und später 
auch den Gesprächskontakt mit 
dem Publikum. Schlag auf Schlag 
geht es voran mit den Späßen, fast 
zweieinhalb Stunden wird ein Feu-
erwerk abgeschossen aus Pointen, 
die den Ehe-Alltag im Allgemeinen 
und die Zweisamkeit im Beson-
deren auf die Schippe nehmen. 
Das erklärte Ziel: Im Rahmen des 
abendlichen Experiments heraus-
zufinden, „wie eine Ehe langfristig 
funktionieren“ könnte. Denn auch 
eine Trennung biete Tücken: „Man 
nimmt sich selbst ja immer mit.“
Und hat dann im Fall von Bauer 
einen Hypochonder bei sich, 
der sich die Diagnose „Chroni-
sche Streptokokken-Entzündung 

Stephan Bauer traf den Nerv seiner Fans mit
seinem Programm über die Herausforderungen der Ehe
„Wie oft darf ich in Notwehr nachladen?“

beidseitig“ aus der Apotheken-
Umschau holt, vergangene Woche 
Ebola hatte und sich wundert: 
„Letzten Sommer habe ich drei 
Reise-Tabletten genommen. Da-
nach war ich immer noch zu 
Hause.“ Gleichwohl sagt er: „Ich 
finde mich ganz okay.“ Der in 
Stade geborene 57jährige strahlt 
ins Publikum. Ja, sicher sei „das 
Zusammenleben mit mir im Alltag 
bisweilen eine Herausforderung“. 
Etwa, wenn er den leeren Joghurt-
becher im Kühlschrank deponiere. 
„Aber bewusst, weil der Gelbe 
Sack voll war.“ Im Gegensatz zu 
anderen Männern stehe er jedoch 
zu seinem Unvermögen, das sich 
in vielfältiger Weise manifestiert: 
Roher Schinken auf dem Ceran-
kochfeld wird natürlich zu Serrano-
Schinken. Seine Frau braucht Ent-
lastung? „Okay, dann wasche ich 
meine Wäsche ab heute selbst.“ 
Zusammengefasst: „Ich kann 
schon nachvollziehen, dass meine 
Frau mit mir ins Strudeln kommt.“ 
Er hoffe inständig, dass sie bei 
ihm bleibe. Trotz aller Unterschied-
lichkeit, denn „meine Frau hat 
einen Schrittzähler. Ich habe einen 
Bewegungsmelder“. Klar sei: „Ich 
lerne doch niemanden mehr ken-
nen“, und für diejenigen, die sich 
per Social Media an ihn gewandt 
hätten, hätte er einen guten Tipp: 
„Ich fände es unheimlich erregend, 
wenn Du einfach nur in der Ecke 
sitzt und im Duden blätterst.“
Dass die Wirtschaft nicht mehr 
laufe, die Infrastruktur marode sei 
– kurz: Deutschland als Land nicht 
mehr so attraktiv sei, könne schon 
an Kleinigkeiten deutlich gemacht 
werden: „In Deutschland gibt es 
Buchstabensuppe. Österreich hat 
den Wörtersee.“ Und hinsichtlich 
der Bildung im Lande könne seine 
Frau, von der er auf der Bühne 
sagt, sie sei Grundschullehrerin, 
einiges an Anekdoten beitragen. 
Etwa den Dialog in der Schule, in 
dem sie einer Mutter mitteilte, ihre 
Tochter könne weder addieren 
noch subtrahieren. Die Antwort: 
.... lesen Sie weiter unter:
www.vgv-waechtersbach.de

Main-Kinzig-Kreis/Hanau. Fast 
ganz Gallien mag von den Römern 
besetzt gewesen sein, so heißt 
es im Asterix- und Obelix-Comic. 
Germanien aber war weitestge-
hend frei. Bei einer Spurensuche 
im Naturpark Hessischer Spes-
sart am Sonntag, 13. September 
dürfen die Teilnehmenden eine 
Germanin zum „streng von den 
Römern bewachten“ Limes beglei-
ten. Dabei erfahren sie, wie es den 
Bewachern, den Römern entlang 
des Limes so erging. Womit ver-
trieben sie sich die Zeit? Welche 
Götter riefen sie an? Wie wichtig 
war Disziplin in einem Kastell und 
im Kampf?

Treffpunkt ist um 10 Uhr in Hanau 
am Waldparkplatz, Nähe Neuwirts-
haus an der B8 (ca. 150 Meter). Die 
Veranstaltung dauert 2 Stunden. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 8 
Euro pro Person. 

Eine Anmeldung ist unbedingt 
erforderlich in der Naturpark-Ge-
schäftsstelle per E-Mail an info@
naturpark-hessischer-spessart.
de oder telefonisch unter 06059 
906783. Weitere Veranstaltungs-
hinweise und Informationen sind 
unter www.naturpark-hessischer-
spessart.de zu finden. 

Sonntag, 13. September 2026
Germanen versus Römer

Wächtersbach. In den warmen 
Sommertagen sehnen sich viele 
Menschen nach einer Abkühlung 
oder etwas süß schmeckendem. 
Während die einen das Schwimm-
bad bevorzugen, nehmen andere 
gerne eine Süßspeise in Form eines 
Eises zu sich. Die bei vielen Men-
schen begehrten Eisdielen bieten 
ihren Gästen eine willkommende 
Möglichkeit, um sich an einer der 
vielen wohlschmeckenden Eissor-
ten zu erlaben.

Doch nicht alle Menschen können 
sich ein süßes und wohlschme-
ckendes Eis in einer Eisdiele leisten. 
Insbesondere Eltern, die über ein 
geringes Budget verfügen, sehen 
sich oftmals nicht in der Lage, 
ihrem Kind eine solche Freude zu 
bereiten.

Wie schön, wenn es soziale Orga-
nisationen gibt, die sich den süßen 
Bedürfnissen der Kinder annehmen. 
Erneut stellte der Ortsverein der 
AWO Wächtersbach unter Beweis, 
dass er ein Herz für Kinder hat, 
indem er diesen, wie schon im 
Vorjahr, ein Eis spendierte. 94 Eis-
bällchen wurden von der Eisdiele 
Pillot in Wächtersbach an die Kinder 
verteilt, die sie mit großer Freude 
zu sich nahmen. „Da haben Sie 

wieder eine gute Tat vollbracht“,  
äußerste sich der Besitzer der 
Wächtersbacher Eisdiele lobend 
gegenüber Norbert Döppensch-
mitt, dem 1.Vorsitzenden der 
AWO.

Da die Eisspende bei den Kin-
dern großen Anklang fand, plant 
die AWO Wächtersbach, auch 
im kommenden Jahr wieder Eis 
an Kinder aus finanzschwachen 
Familien zu spenden, denen 
diese Gaumenfreude ansonsten 
verwehrt bleiben würde.

AWO Wächtersbach erfreut die Kinder
Eisspende schmeichelt den Gaumen



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Ich begleite Menschen in den emotionalsten Momenten ihres 
Lebens – bei Hochzeiten, besonderen Anlässen und auch beim 
Abschied von einem geliebten Menschen. Mit meiner Stimme 
und meinen Worten möchte ich genau das schaffen, was oft 
schwer in Worte zu fassen ist: echte Gefühle, Erinnerungen und 
Momente, die bleiben.

Dabei ist mir eines besonders wichtig, dass ihr euch verstanden 
fühlt und euch auf mich verlassen könnt.

Wie ich dazu gekommen bin
Musik und Sprache haben mich schon immer begleitet.

Die besondere Verbindung aus beidem – Singen und Sprechen 
– hat mich dazu geführt, Menschen auf eine ganz persönliche 
Weise zu begleiten.

Was einst als Leidenschaft begann, ist heute meine Herzens-
aufgabe: Besondere Momente mit viel Empathie und Gefühl zu 
begleiten und Erinnerungen zu schaffen, die für Menschen von 
großer Bedeutung sind.

Rednerin und Sängerin – eine besondere Kombination
Ob als Sängerin, freie Traurednerin oder Trauerrednerin – im 
Mittelpunkt stehen für mich immer die Menschen und ihre 
Geschichten.

Ich verbinde Musik und Worte so, dass ein stimmiges Gesamtbild 
entsteht: emotional, persönlich und authentisch.

Gerade diese Kombination ermöglicht es mir, Zeremonien be-
sonders individuell zu gestalten.

Hi, ich bin Heike Löwer aus Wächtersbach.
Über mich - Freie Traurednerin,
Trauerrednerin und Sängerin
für besondere Momente
Im Auftrag der Liebe begleite ich euch mit 
Stimme, Herz und Feingefühl durch eure 
besonderen Momente. Mit offenem Ohr 
für eure Geschichte und viel Liebe zum 
Detail entstehen emotionale Erinnerun-
gen – in Worten und Gesang.

Lasst uns kennenlernen
und tolle Momente schaffen
Wenn ihr euch für eure Trauung, eure Feier oder einen besonderen 
Herzensmoment eine persönliche und authentische Begleitung 
wünscht, die wirklich zu euch und eurer Geschichte passt, dann 
freue ich mich darauf, euch kennenzulernen. Was euch bei mir 
erwartet: Mir ist wichtig, dass ihr euch von Anfang an gut auf-
gehoben fühlt.

Deshalb arbeite ich:

* persönlich und individuell
* mit viel Einfühlungsvermögen
* zuverlässig und strukturiert
* immer mit Blick auf eure Wünsche
Ich nehme mir Zeit für euch, höre zu und gestalte jede Begleitung 
so, dass sie wirklich zu euch passt.

Tel.: 0162-3467313 · www.heike-loewer.de

PR-Anzeige
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Wächtersbach. In diesem Jahr 
findet das Kirchenstraßenfest der 
evangelischen Kirchengemeinde 
Wächtersbach am Sonntag, 13. 
September statt.
Unter dem Motto „Wünsch Dir 
was“ gibt es im Pfarrgarten und 
in der Poststraße ein umfangrei-
ches Programm und zahlreiche 
Getränke und Essensangebote. 
Los geht es um 11 Uhr mit einem 
Familiengottesdienst mit Beglei-
tung des Posaunenchores und 
der Vorstellung der neuen Konfir-
manden des Jahrgangs. Mittags 
um 14 Uhr singt der Kirchenchor 
der Gemeinde, bevor um 15 Uhr 
dann der Musikzug Wächtersbach 
ein Konzert gibt. 
Für die Kinder steht eine Hüpfburg 
bereit, ein besonderes Highlight 
ist die Rollenrutsche, die in der 
Poststraße aufgebaut ist und ein 
Stabfangspiel. Die Bücherei bietet 
um 14.30 Uhr ein Bilderbuchkino 

an und auch die Pfadinder haben 
eine Feuerschale vorbereitet.
Auch beim Essensangebot bleibt 
kein Wunsch offen. Auf dem Ge-
lände gibt es Bratwurst oder Cur-
rywurst und Pommes. Im Gemein-
dehaus wartet ein Kuchenbuffet 
auf die Besucher und in der Kin-
dertagesstätte ist ein Salatbuffet 
aufgebaut. Zudem werden neben 
der Hüpfburg frische Waffeln vom 
Elternbeirat der Kita gebacken. 
Der Getränkestand bietet ein frisch 
gezapftes Bier, Radler, alkoholfreie 
Getränke, Weinschorle im Gemein-
dehaus und natürlich Kaffee.
Selbstverständlich sind alle Rad-
ler, die auf dem Weg nach Hanau 
oder Schlüchtern eine kurze Rast 
einlegen möchten, herzlich will-
kommen.
„Deshalb kommen Sie vorbei, jeder 
ist herzlich eingeladen“.

Kirchenstraßenfest mit Konzert des Mu-
sikzuges

Leisenwald. Am vergangenen 
Samstag stand für die Familien 
des Kindergartens Gänseblüm-
chen Leisenwald ein gemeinsa-
mer Ausflug auf dem Programm: 
Gemeinsam ging es in den Erleb-
nispark Steinau. Auch wenn der 
Morgen die Gruppe zunächst mit 
Regen begrüßte, tat das der guten 
Stimmung keinen Abbruch. Im 
Laufe des Tages zeigte sich dann 
immer mehr die Sonne und die 
Familien konnten den Freizeitpark 
mit seinen vielen Attraktionen 
gemeinsam genießen. Es wurde 
gespielt, gelacht, entdeckt und viel 
Zeit miteinander verbracht.
Für das leibliche Wohl war eben-
falls bestens gesorgt. Der Förder-
verein des Kindergartens Gänse-
blümchen übernahm den Eintritt 

Ein besonderer Tag
für die Gänseblümchen-Familien

für alle Kinder sowie Würstchen 
und Getränke für alle Teilnehmer. 
Die teilnehmenden Familien steu-
erten mit viel Engagement leckere 
Salate und weitere Beilagen bei. 
So entstand ein tolles gemeinsa-
mes Essen, zu dem jeder etwas 
beitragen konnte.

„Vielen herzlichen Dank an alle, 
die diesen Tag mitgestaltet und 
zu etwas Besonderem gemacht 
haben! Es ist schön zu sehen, 
was entstehen kann, wenn Kin-
dergarten, Förderverein, Eltern 
und Kinder gemeinsam an einem 
Strang ziehen.
Wir freuen uns schon auf die 
nächsten gemeinsamen Aktionen 
und sind dankbar für diese schöne 
Gemeinschaft!“

Main-Kinzig-Kreis/Flörsbachtal. 
Entspannung vom Alltag, wo der 
Spessart am schönsten ist! Wäh-
rend einer achtsamen Wanderung 
am Samstag, 12. September mit 
Natur- und Landschaftsführerin 
Sabine Majewski können die Teil-
nehmenden die Natur mit allen 
Sinnen (Fühlen, Hören, Riechen, 
Schmecken) wahrnehmen.  
Die Tour führt anfangs über ein 
Teilstück der Spessartspur Lohr-
haupter Widdehuh und bietet nach 
einem leichten Anstieg einzigartige 
Ausblicke in die wundervolle Spes-
sartlandschaft. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr in Flörs-

bachtal-Lohrhaupten auf dem 
Parkplatz am Brunnen (Roter 
Platz), Hauptstraße in Lohrhaup-
ten. Die Wanderung dauert etwa 3 
Stunden auf einer Wegstrecke von 
6 Kilometern. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 5 Euro pro Person. 

Anmeldungen nimmt die Natur-
park-Geschäftsstelle, per E-Mail 
an info@naturpark-hessischer-
spessart.de oder telefonisch unter 
06059 906783 entgegen. Weitere 
Veranstaltungshinweise und In-
formationen sind unter www.
naturpark-hessischer-spessart.de 
zu finden. 

Samstag, 12. September 2026
Im Spessart zur Besinnung kommen
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VERKEHRSBÜRO: Unsere neuen Öffnungszeiten: 
Wir sind von Montag bis Freitag, von 9 bis 14 Uhr für Sie da. Weitere 
Termine nach Absprache.

Redaktionsschluss der nächsten Wächtersbacher Heimatzeitung 
ist am Freitag, 11. September, 10 Uhr!
Das Erscheinungsdatum ist Samstag, 19. September 2026.

Kirche des Nazareners Gottesdienste & Termine im Kooperationsraum „Mittleres Kinzigtal“ 
der Kirchengemeinden Spielberg-Waldensberg & Wächtersbach
Sonntag, 6.: 14 Uhr: Gottesdienst 
am Ellenbogenbaum Waldensberg 
mit musikalischer Begleitung des 
Posaunenchores. Anschließend 
Kaffee und Kuchen. Dienstag, 8.: 
15 Uhr: „Worte und Torte“. Seni-
orennachmittag in Wittgenborn. 
Anbau der Kirche. Mittwoch, 9.: 
15 Uhr: „Worte und Torte“. Seni-
orennachmittag in Wächtersbach, 
Gemeindehaus. Donnerstag, 10.: 
18 Uhr: Spieleabend in Wäch-
tersbach, Bücherei. Samstag, 
12.: 19 Uhr: Heart Chor Konzert 
in Spielberg, Kirche. Sonntag, 
13.: 11 Uhr: Kirchenstraßenfest 
in Wächtersbach im Pfarrgarten. 
Beginn Gottesdienst und anschlie-
ßend Bratwurst, Pommes, großes 
Kuchenbuffet und Programm mit 
Hüpfburg und Rollenrutsche für 
Kinder und Konzert des Musik-
zuges. Sonntag, 20.: 10 Uhr: 

Samstag, 5.: 18 Uhr: Gottesdienst. 
Sonntag, 6.: 10.30 Uhr: Gottes-
dienst. Mittwoch, 9.: 18 Uhr: Bibel- 
und Gebetsstunde. Samstag, 12.: 
18 Uhr: Gottesdienst. Sonntag, 
13.: 10.30 Uhr: Gottesdienst. 
Mittwoch, 16.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 19.: 18 
Uhr: Gottesdienst. Sonntag, 20.: 
10.30 Uhr: Gottesdienst.
Wichtiger Hinweis: Das Gebäude 
ist Barrierefrei!

Samstag, 5.: 18 Uhr: Rosen-
kranzgebet. 18.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Donnerstag, 10.: 
18 Uhr: Heilige Messe. Sams-
tag, 12.: 18.30 Uhr: Vorabend-
messe. Mittwoch, 16.: 10.30 
Uhr: Wort-Gottes-Feier im AWO 
Seniorenheim. 14.30 Uhr: Wort-
Gottes-Feier im Seniorenheim 

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Gottesdienst in Neudorf. 18 Uhr: 
Abendgottesdienst in Spielberg.
Regelmäßige Veranstaltung: 
Posaunenchor: montags 18.30 
Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 
18 Uhr und samstags 10 bis 12 
Uhr. Kleiderkammer und Sozi-
allädchen: montags, 14.30 bis 
17.30 und donnerstags, von 11 
bis 13 Uhr. (Abgabe von Waren 
nur montags 17.15 bis 18 Uhr).

c3 Church - Campus Kinzigtal
Wächtersbach-Neudorf
Die evangelische Freikirche c3 
Church - Campus Kinzigtal lädt 
zum Gottesdienst mit cooler mo-
derner Musik jeden Sonntag, 11 
Uhr, in Wächtersbach-Neudorf, 
Am Rosengarten 5 ein.

Schlossgarten. Donnerstag, 17.: 
18 Uhr: Heilige Messe. Samstag, 
19.: 18.30 Uhr: Vorabendmesse. 
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 13.: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe – 24. Sonntag im Jahres-
kreis.



Die nächsten Veranstaltungen
hier in der Region sind zum Beispiel:

Im Verkehrsbüro bieten wir Ihnen einen zusätzlichen Service 
an: Wir sind jetzt auch eine Verkaufsstelle für Reservix Tickets. 
So können Sie Eintrittskarten für eine Veranstaltung direkt 
bei uns erwerben. Wir drucken Ihnen die Tickets aus und Sie 
können diese bei uns direkt mit EC-Karte bezahlen.

NEU BEI UNS!

Kommen Sie zu uns, 
sichern Sie sich bereits jetzt die Eintrittskarten.

Mittwoch, 9. September 2026 in Bieber
SCHRÄGE VÖGEL – Theateraufführung

Samstag, 12. September 2026 in Linsengericht
NEW CHAPTER – Matthias Baselmann,
Sebastian Eichenauer, Patrick Klöckner, Daliah Eckert

Freitag, 18. September 2026 in Bad Soden-Salmünster
BODO BACH – Das Guteste aus 20 Jahren

Freitag, 25. September 2026 in Langenselbold
LITTLE RIVER EAGLES – Tribute to the fantastic
Music of Eagles & Little River Band 

Freitag, 25. September 2026 in Bad Orb
ADDNFAHRER – Lausbuam Gschicht´n

Samstag, 26. September 2026 in Bad Orb
HR1 DANCEFLOOR – Die Ü30-Party

Samstag, 26. September 2026 in Schlüchtern
FOO FIGHTERS & VOLBEAT TRIBUTE BAND – 
FOU FIGHTERZ & STILL COUNTING

Freitag, 2. Oktober 2026 in Gelnhausen
AXEL RUDI PELL – Ghost Town European Tour 2026

Mittwoch, 21. Oktober 2026 in Bad Orb
TABALUGA UND LILLI – Das drachenstarke Musical

Freitag, 30. Oktober 2026 in Bad Orb
MICHAEL JACKSON TRIBUTE LIVE EXPERIENCE 
– A Tribute to Michael Jackson

Samstag, 31. Oktober 2026 in Bad Soden-Salmünster
WEIBSBILDER – „Unbemannt - wir sind übrig“

Samstag, 19. Dezember 2026 in Bad Orb
SCHNEEKÖNIGIN – Das Musical

Sonntag, 27. Dezember 2026 in Steinau a.d. Straße
ANDREAS KÜMMERT & The Electric Circus

Freitag, 5. Februar 2027 in Bad Orb
NICOLAI FRIEDRICH – Wunderland

Verkehrs- und Gewerbeverein e.V. 
Am Schlossgarten 1 · 63607 Wächtersbach · Tel.: 06053-9213

Wächtersbach. Nach dem gro-
ßen Erfolg der bisherigen Veran-
staltungen wird es auch in die-
sem Herbst einen Hofflohmarkt 
in der Kernstadt geben. Das 
Prinzip bleibt das Gleiche: der 
Hofflohmarkt funktioniert wie ein 
normaler Flohmarkt, nur dass die 
Verkäufer/-innen zu Hause blei-
ben und die Waren im eigenen 
Hof, der Einfahrt oder der Garage 
anbieten.
Am Sonntag, 20. September, von 
11 bis 17 Uhr ist es also wieder so 
weit: Ganz Wächtersbach (Kern-
stadt) verwandelt sich wieder 
in einen Flohmarkt und lädt bei 
hoffentlich schönem Wetter zum 
Bummeln und Kaufen ein!
Besonders freut uns, dass das 
Konzept des Hofflohmarktes 
immer weiter Schule macht und 
Hofflohmärkte in Wittgenborn, 
Leisenwald, Neudorf und Aufe-
nau stattfanden und auch wei-
terhin stattfinden. Hier geht es 
nicht nur ums Geldverdienen, hier 
werden Nachhaltigkeit, Weiter-
verwendung und Gemeinschaft 
gelebt!
In der Ausgabe 19/2026 (19. Sep-
tember) vor dem Hofflohmarkt 
gibt es eine Karte von Wächters-
bach, in der die Teilnehmer/-innen 

Ab in die sechste Runde:

verzeichnet sind, mit ein paar 
Stichpunkten, was angeboten 
wird. 
In der Anmeldegebühr von 5,- 
Euro ist das laminierte Plakat 
für den Hof zur Vorankündigung 
nicht mehr enthalten. Dieses 
muss in der Anmeldung separat 
gebucht werden (Kosten: 2,50 
Euro). Info und Anmeldung unter 
www.vgv-waechtersbach.de oder 
einfach den QR-Code scannen.
Der Anmeldeschluss ist am 
Mittwoch, 9. September, 18 Uhr.

Und falls Ihre Firma die Veranstal-
tung sponsern will: für nur 50,- 
Euro netto erscheint Ihr Logo auf 
allen Plakaten und der Website. 
Wir hoffen wie immer auf gutes 
Wetter und eine rege Teilnahme, 
damit möglichst viele Dinge im 
Sinne der Nachhaltigkeit ein 
zweites Leben bekommen.


